
P R E S S E M I T T E I L U N G

VERBAND DER SCHWEIZERISCHEN STUDENTINNENSCHAFTEN
BEGRÜSST DIE SUBSTANZIELLE ERHÖHUNG DER
GRUNDBEITRÄGE DES BUNDES AN DIE UNIVERSITÄTEN

DIE KANTONE SOLLEN NUN NACHZIEHEN !

Unser Verband kämpft seit seiner Gründung 1920 für eine angemessene
Stellung der Bildung in unserer Gesellschaft und für gute
Studiumsbedingungen. Wir sind überaus erfreut, dass auch der
Nationalrat die ständerätliche Motion betreffend der substanziellen
Erhöhung der Grundbeiträge an die Universitäten gutgeheissen hat.

Im Hinblick auf diese substanzielle Erhöhung seitens des Bundes dürfen
die Kantone aber keinesfalls ihr finanzielles Engagement gegenüber der
Universitäten verringern. Ganz im Gegenteil, um eine ernstzunehmende
Bildungsoffensive zu starten müssen nun auch die Kantone ihre Beiträge
erhöhen! 

Auch dürfen die Universitäten nicht gegen die ETH's ausgespielt werden;
also darf die Erhöhung nicht auf Kosten anderer Bildungsinstitutionen
geschehen. Zudem unterstützt unser Verband das Votum von Hans
Widmer (sp, Luzern), das der Entwertung der Geisteswissenschaften
Einhalt gebieten will. Auf jeden Fall erwarten wir bei der Verteilung der
zusätzlichen Mittel, dass die studentische Mitbestimmung garantiert wird!

Bern, 3. Oktober 2001

Für Fragen wenden sie sich bitte an : Marcello Indino; Co-Präsident
VSS (076 / 365 71 92) oder direkt an unser Sekretariat in Bern
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